
Vereinskonto mob e.V. 
Kto.- Nr.  76 35 48 107 
BLZ  100 100 10 
Postbank Berlin 
 

Geschäftskonto mob e.V. 
Kto.-Nr. 328 38 00 
BLZ  100 205 00 
Bank für Sozialwirtschaft 
 

Vereinsregister 
Nr. 15 386 Nz 
Amtsgericht  
Charlottenburg 
 

Spendenbescheinigungen 
stellen wir auf Wunsch 
gerne aus 
 

 

 

strassen|feger Zeitungsprojekt ISSN 1437-1928 
Kaffee Bankrott Treffpunkt & Notübernachtung 
Trödelpoint        Gebrauchtwarenkaufhaus 
Oderberger 12       Selbsthilfe-Wohnhaus 
  

mob – obdachlose machen mobil e.V. - Prenzlauer Allee 87 - 10405 Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berlin, 10.03.2007 
 
Statistische Auswertung zur Arbeit der Notübernachtung 
im Zeitraum vom 01.02.2007 – 28.02.2007 
 
Nutzer der Notübernachtung 
 
Im Zeitraum vom 01. Februar 2007 bis zum 28. Februar haben 16 Personen die 
Übernachtungsmöglichkeit in der Notübernachtung genutzt.  
Von allen Personen wurden Aufnahmeblätter angelegt. Die Personen sind dem 
Notübernachtungsteam bekannt. 
 
Geschlechterverteilung 
 
Die 16 Personen verteilten sich wie folgt: 12 Männer (dies entspricht einem 
Anteil von 75 %) und 4 Frauen (dies entspricht einem Anteil von 25 %).  
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Dauer der Nutzung 
Von den 16 Personen haben 5 Personen (= 31 % aller Nutzer) die 
Notübernachtung in einem Zeitraum von bis zu 10 Tagen in Anspruch 
genommen, 11 Personen (= 69 % aller Nutzer) haben die Notübernachtung für 
einen Zeitraum von mehr als 10 Tagen in Anspruch genommen. 
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Nach Geschlechtern unterteilt ergibt sich folgende Nutzungsdauer: 
 
Frauen: Von den insgesamt 4 Frauen war 1 Frau bis zu 10 Tagen in der 
Notübernachtung (=25 %) und 3 Frauen ( = 75 %) waren mehr als 10 Tage in 
der Notübernachtung.  
 
Männer: Von den insgesamt 12 Männern waren 4 Männer (= 33 %) bis zu 10 
Tagen in der Notübernachtung und 8 Männer (= 67 %) länger als 10 Tage in der 
Notübernachtung. 
Hieraus ist zu ersehen, dass der durchschnittliche Verbleib von Frauen länger ist 
als der von Männern.  
 
Polizeiliche Meldung 
Von den 16 Nutzern der Notübernachtung sind oder waren polizeilich gemeldet 3 
Personen (= 19 %), 13 Personen (= 81 %) sind nicht gemeldet bzw. der 
Meldestatus ist nicht bekannt.  

 



 
Herkunft 
 
Von den 16 Nutzern der Notübernachtung kam der größte Anteil, nämlich 10 
Personen (= 62 %) aus Berlin und anderen Bundesländern, aus dem Ausland 
kamen 6 Personen (= 38 %) zu uns. 
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